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PS.: Der Verein sucht dringend einen Kassenwart (m/w/d)
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Kurze scharfkantige Stücke, Prosakobolde, die das Sarkastische und Skurrile nicht 
scheuen, im Wortlaut auskristallisiert, und literarische Notationssysteme des Alltags 
haben in letzter Zeit Wolfgang Hegewalds Prosaschreiben geprägt und regiert. 
Eine literarische Fee – vermutlich mittleres Management im Literaturbetrieb – dringt 
unversehens und unbefugt in die Wohnung eines Schriftstellers namens Wolfgang 
Hegewald ein und will ihn zwingen, eine Suggestivfrage zu beantworten: Ob er in 
Zukunft lesen oder schreiben möchte. Nur eins sei möglich. In seiner Not schlägt der 
Schriftsteller die Fee bewusstlos und bringt sie vor seinem Schreibtisch in eine stabile 
Seitenlage. Nun muss er zwar nicht antworten, aber die Fee erholt sich rasch – und 
bleibt. Diese Figurenkonstellation mit ihren Wendungen und Überraschungen, ihrer 
Situationskomik, ihren Verwandlungen und unberechenbaren Erfahrungen sorgt für 
ein dramaturgisches Gefüge, das eine Reihe von kurzen Texten verbindet.
Das komponierte Prosakonvolut besteht aus siebzig Mikrokapiteln, die in der Tradi-
tion von Capriccios mit Formen des Komischen und Grotesken und dem Interesse an 
Aufklärung und ihren Abgründen spielen. Dieses Spiel verbindet sich mit Wahrneh-
mungspartikeln des Alltags, ob in Barmbek-Süd oder rund um ein Hausboot namens 
BARTLEBY im Stadthafen von Schleswig. Wahrnehmung steht in dieser Prosa für 
Weltseitenblicke und Weltneugier, nicht für Ich-Introspektion. Durch die Kapitel hin-
durch fungiert das Phantastische, nach einem Diktum von Julio Cortázar, als Methode 
zur Überprüfung des Wirklichen. Spaziergänge, poetologische Reflexionen, Träume, 
Erinnerungsfetzen, polemische Interjektionen zur Zeitgenossenschaft, Sprachspiele 
– das Repertoire ist groß. Kein Plot, nirgends. Das Modell dieser Prosa scheint ein 
Mobile zu sein: ein fein austarierter Schwebezustand der Teile und Teilchen. Der im 
Untertitel anklingende Heimatbegriff ist elliptisch beschaffen, mit den Polen Schreiben 
und Wohnen.

Ein Schriftsteller, den man, egal, welches seiner Werke man zur Hand nimmt, schon nach 
wenigen Zeilen erkennt, ein wortentzückter, wortbesessener Wortklauber, einer, der seinen 
gesammelten Wörtern immer auch misstraut, sie immer wieder neu deutet und ihnen neue 
Spielräume gibt, Spielräume, in denen man sie ohne seine Zu- und Eingriffe nie vermutet hätte.

– Katja Lange-Müller bei der Freien Akademie der Künste Hamburg am 1. Oktober 2020

Die Einladung
Der Gedanke gerann bald zur fixen Idee: Ich lade meine besten Freunde auf meinen Westbalkon ein, 
und wir feiern gemeinsam den Klimaausklang. 
Wenn das kein Anlass wäre!
Anderen genügte schon eine enharmonische Verwechslung, um daraus eine lautstarke Party zu machen.
Einladungen zu Sommergewittern, Winterdepressionen, Wonnemonden oder Sonnenstichen, auch 
das hatten wir alles schon.
Aber wie schäbig und kahl muten diese konventionellen Einfälle, sich die Zeit gemeinsam zu vertreiben, 
gegen einen festlichen Klimaausklang an.
Edle Atmosphäre schlürfen und verkosten.
Feine Klimanoten im Gaumen registrieren und genießen, aromatische Anspielungen und Variationen 
aller Art.
Dazu servierte ich Karpfen, gebacken, nach Rügener Art, mit Meerrettich.
Meerrettich und Schiffbruch, der Zusammenhang gab mir seit jeher zu denken.
Und ich lachte mir ins Fäustchen, weil sich keiner meiner Gäste einen Reim darauf machen könnte, 
warum ich ausgerechnet Karpfen auftischte.

Auszug aus dem Buch:

     

Wolfgang Hegewald 
Senf zum Dessert

Fast ein Heimatroman

 ca. 180 Seiten
Hardcover 

Lesebändchen
Nachwort von

Katja Lange-Müller 
14 x 21 cm

Deutsch 

ISBN: 978-3-96258-161-9
März 2024

ca. (D) 24 EUR / (A) 24,60 EUR

BELLETRISTIK 
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Wolfgang Hegewald wurde in Dresden-Klotzsche geboren. Er studierte 
Informatik und Ev. Th eologie in Dresden und Leipzig. Am 24. September 1983 
Ausreise aus der DDR. One Way Ticket Leipzig–Hamburg. Zehn Jahre freier 
Autor; Prosa und Hörspiel. Seit 1993 Schrift steller im Öff entlichen Dienst: Er hob 
das „Studio Literatur und Th eater“ an der Universität Tübingen aus der Taufe und 
leitete es. Von 1996 bis 2018 Professor für Poetik, Rhetorik und Creative Writing 
am Department Design der HAW Hamburg. Erfi nder des Italo Svevo Preises 
im Jahr 2000. Mitglied der Freien Akademie der Künste Hamburg und des PEN 
Berlin. Gelegentlich ausgezeichnet, etwa beim Ingeborg Bachmann Wettbewerb 
in Klagenfurt, 1984. Stipendiat in der Villa Massimo Rom, 1987/88. Jüngste 
Veröff entlichung: „Tagessätze/Roman eines Jahres“, Göttingen 2021.
Hegewald lebt in Hamburg und auf einem Hausboot namens BARTLEBY auf 
der Schlei.

9 783962 581619

ISBN 978-3-96258-161-9

©Privat

Wolfgang Hegewald nimmt die Sprache beim Wort: Ermüdeten Phrasen entlockt er ganz neue Bedeutungen, 
vertraute Floskeln off enbaren ihm ihren doppelten Boden und ihre Hintergründigkeit. Seine semantische 
Hellhörigkeit ermöglicht ein grandioses Lese- und Denkvergnügen.

– Sebastian Guggolz
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A u t o r e n g r u p p e
Wird’s bald?
Schütteln möchte sich 
der alte Planet. 
Er kann gar nicht 
so viel kratzen
wie’s ihn juckt.
Andauernd klammern 
oder krallen sie. 
Gezecke,
da holt man sich ja  
ordentlich was weg.

Manches Mittel versucht,
vergebliche Mühe.
Sie sind immun
gegen Magnetstürme 
und Sonneneruptionen. 
Vulkane – wirkungslos, stattdessen 
buchen sie 
pauschale Schaulust 
mit qualmenden Schuhsohlen. 
Vielleicht sollte er öfter
mal nachheizen?
So ein, zwei Grad? 

Seuchen, der Planet seufzt,
Seuchen haben geholfen, 
vor langer Zeit, oh ja, 
Pest und Cholera. 
Aber jetzt spritzen sie sich
irgendwas in die Arme  
oder in den Hintern –
und sind wieder fit. 

Der Planet ist lange schon 
auf seiner Umlaufbahn. 
Wie viel hat er gesehen!
Neulich erst diese Dino-Trampel, 
ein Asteroid zum Glück
fegte sie weg, ratzfatz.
Und jetzt die hier. 
Machen laute Geländespiele
mit dumpfem Knallen und Kollern,
Rummsen und feurigem Zischen.
Nicht alle, weiß der Planet.
Manche scheiden aus, 
bevor ein Spiel durch ist.
Dieses Rum-Rummsen 
juckt immer am schlimmsten.

Das ist zum Aus-der-Bahn-Fahren. 
Der Planet hat nicht übel Lust, 
doch mal ein bisschen  
mit der Achse zu schlenkern, 
wie letztens, dabei kam 
prompt ne schöne Eiszeit rüber, 
die erforschen sie immer noch. 
Könnte man wieder machen, 
grübelt er, so als kleines  
Na-wird’s-bald. 

Herbert Kummetz, Bad Bramstedt 

Lyrik-Preis für Rolf Kamradek
Der Förderverein für zeitgenössische Literatur 
NordBuch e.V. stellte am 10. Dezember 2023
in Kiel seine neu erschienene Anthologie 
"Fundstücke" für Lyrik und Prosa mit dem Titel
"Alles Liebe?" als Erstpräsentation vor. 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung erhielt Rolf
Kamradek im
Literaturhaus Schleswig-
Holstein von NordBuch 
e.V. einen der beiden
Literaturpreise für 
"beste Lyrik". Hier noch 
einmal zwei der
prämierten Werke, die 
bereits vor einiger Zeit in 
der "Schleswig Kultur" 
veröffentlicht wurden.

in der "Schlesw
ig K

ultur" veröffentlicht w
urden: 

Seeschwalbe

Wie du dich senkst und hebst,
flatterst,
wieder schwebst,
plötzlich stürzt, 
dich fängst 
und zum Himmel strebst!

Ich sehe deine Musik, 
kleine Seeschwalbe 
Töne perlen aus deinem 
Gefieder und tanzen 
nach der Melodie 
deines Fluges. 

Rolf Kamradek, Schleswig
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C o L i b r i  stellt vor 
 

Wo Fernweh Heimweh ist 

Ich male mir gerne 
die Ferne 
ganz nah. 
Statt Gazellen und Löwen 
ziehen dann Möwen 
– oder auch Gänse – 
an mir vorbei, 
und am Kai 
könnte ein Mädchen stehen, 
das Haar – vielleicht blond, 
nur ein bisschen soll’s wehen, 
während am Horizont 
ein Schiff 
verschwindet... 

 Rolf Kamradek, Schleswig 
 
Die Anthologie Fundstücke "Alles Liebe?" ist im 
ihleo Verlag erschienen:  
ISBN 978-3-96666-083-9, Hrsg. NordBuch e.V.,  
im Buchhandel erhältlich, Preis: 18,00 €. 
 
 
Buchvorstellung 

Reinhold Kusche:  
Schattenfreunde – 
ein Mafia Thriller  

Der erfolgreiche 
Unternehmer Dr. 
Konstantin 
Gründahl verkauft 
sein Lebenswerk 
an einen 
amerikanischen 
Konzern und 
gründet in seiner 
Heimatstadt 
Schleswig eine 
gemeinnützige 

Stiftung. Durch die Freundschaft zu dem 
italienischen Mafia-Paten Don Pedro di Cesare 
gerät er zwischen die Fronten eines grausamen 
Mafiakrieges. Der radikale Extremist Leonardo 
Caprese versucht mit allen Mitteln die Macht der 
Cesares an sich zu reißen und macht auch vor den 
Freunden des Clans nicht halt. So schwappt die 
Gewalt von Italien nach Deutschland über in das 

beschauliche Schlei-Städtchen Schleswig. Der 
Neffe von Gründahl, Marc Wegner, stellt sich auf 
die Seite seines Onkels. Nach langjährigen 
Vater/Sohn-Konflikten folgt ihm schließlich Chris 
Gründahl, ein Mitarbeiter des 
Bundeskriminalamtes. Gemeinsam bieten sie der 
drohenden Gefahr die Stirn.   

Schattenfreunde - ein packender Thriller, 
spannend von der ersten bis zur letzten Seite. 

Als Hardcover/Paperback/E-Book zu erhalten im 
Buchhandel oder bei Amazon: 
ISBN 979-8-87214-636-0 
 
 
DIE SUCHE 

Suche die Stille der Nacht, 
ordne die Blätter. 
Klebe die Skizzen 
in den Ordner: Motive 
sammle weiter! 

Kämpfe ich heute gegen die Nacht 
wie lange noch bis die Sonne aufgeht? 
Und wenn ich treppauf unterwegs bin, so 
Schritt für Schritt. 
Es wird der Schlaf 
sich legen 
über meine Lider, 
über mein Lied. 

 Peter Heyer, Schleswig 
 
 

Autorengruppe CoLibri  
Die überregionale Gruppe mit Sitz in Schleswig 

wurde im Jahr 2000 gegründet und traf sich lange 
Jahre regelmäßig, um sich über selbst verfasste 

Texte und damit verbundene Themen 
auszutauschen. 

Zurzeit finden Treffen "auf Zuruf" statt, also in 
persönlicher Absprache der Termine. 

Allgemeine Informationen: 

www.autorengruppe-colibri.de 

www.facebook.com/AutorengruppeCoLibri/ 
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Kunstinitiative Alte Spritfabrik

Am 6. August konnte nun der einjährige Geburtstag der 
Veranstaltung gefeiert werden. Kurz vor zwölf standen die 
Chromkarossen schon Schlange vor dem Tor und Dutzen-
de von Motorrädern folgten bei Öffnung des Geländes 
der Blechkarawane. Für die Fahrzeuge der Besucher war 
extra ein neu geschaffener Parkplatz in Betrieb genom-
men worden. Schnell füllte sich das Gelände und bei 
Sonnenschein genossen die Besucher sichtlich die Atmo-
sphäre und diverse Leckereien. Der Andrang war enorm. 
Zeitweise war der Zugang für neu ankommende Fahr-
zeuge wegen Überfüllung des Geländes gesperrt. Auf der 
NOSPA-Bühne spielten drei Bands während des Nachmit-
tags, der Künstler Helmut R. Klein bot Spontanportraits 
an, was leider nur sehr wenig in Anspruch genommen 
wurde. In der alten Destille präsentierten Anja Saalberg, 
Helmut R. Klein und Dietmar Wagner ihre Kunstwerke 
zum Thema „Maritimes“.

Im September hat eine Keramikschau mit Imke Splittger-
ber, Uschi Bramke, Gundula Sommerer und Flemming 
Jensen die Besucher in ihren Bann gezogen, als sie sich an 
den Automobilen sattgesehen hatten. Die Saison schloss 
am 1. Oktober mit Fotografien, die das Thema „Fabrik“ 
zum Inhalt hatten.

Dietmar Wagner

Buchhandlung Schröder  - in der  VR-Bank-Stadtpassage
Stadtweg 27a  -   24837 Schleswig
Telefon  04621 - 22202   -   Fax  04621 - 24493
Info@buchhandlung schroeder.de   -   www.buch-schroeder.de

B u c h h a n d l u n g
S C H R Ö D E R
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Weiß-Rot
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Werner-von-Siemens-Straße 16
24837 Schleswig
04621- 95 54 0

info@whk-schleswig.de

www.whk-schleswig.de



24     Schleswig KULTUR  1 -  2024



Schleswig KULTUR  1  -  2024          25

Fr.,  16.02.2024, 18:30 Uhr 
Mi., 28.02.2024, 18:30 Uhr 

Do., 29.02.2024, 18:30 Uhr  
Fr.,  08.03.2024,  Uhrzeit folgt 
Sa., 09.03.2024,  Uhrzeit folgt 
So., 10.03.2024,  Uhrzeit folgt 
Mi., 13.03.2024,  18:30 Uhr  
Mi., 20.03.2024,  Uhrzeit folgt 
Do., 21.03.2024,  Uhrzeit folgt 
Fr.,  22.03.2024,  Uhrzeit folgt 
Sa., 23.03.2024,  15:00 Uhr  
Sa., 30.03.2024,  Uhrzeit folgt 

Di., 16.04.2024,  19:30 Uhr  
Do., 25.04.2024, Uhrzeit folgt 
Fr.,  26.04.2024, Uhrzeit folgt 
Sa., 27.04.2024, 16:30 Uhr  
Sa., 25.05.2024, Uhrzeit folgt 
Fr.,  31.05.2024, Uhrzeit folgt 

Sa., 08.06.2024, 10:00 Uhr 
Do., 13.06.2024, 17:00 Uhr 
Fr.,  14.06.2024, 18:30 Uhr 

Vernissage „Eis und Schnee“ winterliche Bilder von Claus Vahle (bis 15.03.2024) 
Reisen zu Ferdinand Chevals „Palais Idéal“ und zu Niki de Saint Phalles 
„Tarot-Garten“ - ein Bildervortrag von Annegret Vahle
HERZTÖNE, Lieder von Hoffnung und Leidenschaft
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Schleswig lädt zum Frauentag ein. 
Domkantorei, öffentliche Probe der Johannespassion
Line-Dance-Workshop mit den seniorTrainerinnen
Kerstin Jacobsen, Autorenlesung „Genau so oder anders“ 
Newruz/Nouruz - Neujahrs- und Frühlingsfest, Kurdisch-Deutscher Verein 
Newruz/Nouruz - Neujahrs- und Frühlingsfest, Zik Zak e. V.
Vernissage Kunstausstellung des Kurdisch-Deutschen Vereins (bis 19.04.2024) 
Autorenlesung, Heike Thieme liest aus ihren Büchern
Der Kurdisch-Deutsche Verein lädt nachmittags zu einem Kunstworkshop 
und abends zu einer Podiumsdiskussion ein.
Abschluss-Performance zu einem Workshop mit Clownin Angela Hopkins 
„Kultur belebt“, Welterbe Haithabu und Danewerk e. V. und Welterbe Volunteers
„Farbtänze“, eine Gemäldeausstellung mit Werken von Samira Zandi (bis 24.05.2024) 
Live-Podcast mit „Abteilung Verpeilung“ und Gästen
ZONTA Schleswig lädt zu einem Fashion-Markt (Benefi z-Veranstaltung) ein.
NEUE BEGEGNUNGEN, Ausstellung mit Werken internationaler Künstler, 
Finissage mit Nachholkonzert Kulturtrias am 28.06.2024 mit Martin Malessa
(PET SOUNDS  –  BEGEGNUNGEN)
Domkantorei, öffentliche Probe
Klavierlehrer Andreas Jäger mit Schüler*innen, offenes Vorspielen 
Gleichstellungsstelle der Stadt Schleswig, Liederabend mit Mezzosopranistin  
Stefanie Golisch

Das ist zurzeit bis zum Sommer geplant: 

Und wie geht es danach weiter im Stadtweg 51?

Hoffentlich mit einer Fortsetzung. Für die Kulturszene und kulturaffi  ne Gäste bietet KulturL niedrigschwellig ein 
abwechslungsreiches Programm und hat sich zu einem Ort des Austauschs und der Begegnung entwickelt. Die  
Förderung durch das sog. Innenstadtprogramm des Landes endet zwar, die Stadt Schleswig arbeitet aber an einem 
Konzept für eine mögliche Fortführung von KulturL, über das dann die Politik entscheidet. 

Das Programm wird laufend ergänzt, und es können sich Änderungen ergeben. Auf der Website der 
Stadt können Sie den aktuellen Stand einsehen. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Jeden Donnerstag ist offener Spieltag mit einem abwechslungsreichen Spieleangebot. Jeden 4. Frei-
tag im Monat bietet das Frauenzentrum von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr ein interkulturelles Frühstück an. 

Impressum: Stadt Schleswig - Kulturbüro, Friedrichstraße 9-11, 24837 Schleswig, kultur@schleswig.de
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Susanne Pertiet

Unterwegs ins Grüne 
2023 hatten sich die Offenen Ateliers in Schleswig 
das Thema „unterwegs“ für ihre künstlerische 
Auseinandersetzung gewählt. 
In diesem Jahr nun heißt es: Ab ins Grün! 
Vier Gäste sind mit von der Partie.Vier Gäste sind mit von der Partie.

Offene Ateliers in Schleswig  

Freunde treffen und gemeinsam Bilder schauen, das gibt Stoff für intensive 
Gespräche. Schönes Wetter und ein Glas Wein tragen zur heiteren Stimmung   
im Rathauspark bei. Ein kleines Sommerfest!

Die Paravent-artige Präsentation der Bildbanner erlaubt stille Zwiesprache. 
Abgeschirmt vom Trubel auf der anderen Seite ist ein Besucher in den 
„Lebenszyklus“ von Maike Osterkamp vertieft.

Ausstellungseröffnung im Graukloster am 10. November 2023: Bürgermeister Stephan Dose (l) 
freute sich über das volle Haus. Jan und Matthias boten mit „Sofortmusik“ einen direkten 
Bezug zum Thema „unterwegs“. Als Überraschung hatten sie den Musiker David mitgebracht, 
der den Kreuzgang mit den sphärischen Klängen seiner Glasharfe erfüllte.                                                     
                           Mehr auf der nächsten Seite >

FO
TO

S 
©

 IT
A

N
G

ER
E.

C
O

M
, M

. O
ST

ER
K

A
M

P,
 R

. U
N

R
U

H
   

Ausstelungseröffnung am 19. August 2023. Das Graukloster im Rücken, die 
große Gästeschar vor sich, spricht Susanne Pertiet über die Arbeit der Künst-
lergruppe, insbesondere zum Themenkomplex „unterwegs“. Sie dankt allen 
Helfern und Sponsoren, ohne die diese Kunstaktion nicht möglich wäre.

Zwischen den Bildbannern bieten sich Ein- und Durchblicke. Matthias 
Kulcke lauscht der Eröffnungsrede von Bürgermeister Dose vor seinem 
eigenen Auftritt. Der Maler und Musiker bereichert die Veranstaltungen der 
Offenen Ateliers mit eigenen Kompositionen für Gitarre, Piano, Gesang.

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit.“ Karl Valentin hat recht. Zum 
Aufbau der Open-Air-Ausstellung im Schleswiger Rathauspark im August 
2023 brauchte es tatkräftige Handwerker. Bernd Lassen hat mit zwei Helfern 
die Künstlerinnen der Offenen Ateliers beim Umsetzen der Gerüststangen 
unterstützt. Wenn die Bildbanner hängen, ist die Mühe schnell vergessen.

Drei Frauen im Gespräch. Charleen Hass, Journalistin bei 
den Schleswiger Nachrichten, begleitete die Gruppe beim 
Aufbau der Ausstellung. Zu „Julia B.“ von Imme Feldmann 
möchte sie mehr wissen. Susanne Pertiet, Sprecherin der 
Gruppe, gibt Auskunft.

Die 18 Bildbanner der Open-Air-Ausstellung „unterwegs“ stehen, Rücken an Rücken und 
in Reihe, auf der großen Rasenfläche. Nach ihrer Eröffnungsrede bittet Susanne Pertiet ihre 
KKolleginnen und Kollegen, sich vor der Bilderskulptur zu versammeln. Von links nach rechts: 
Margot Hauk, Maike Osterkamp, Sigrun Jakubaschke, Annette Oellerking, Hauke Huusmann, 
Karin Palisaar, Karla Reckmann, Doris Petersen, Matthias Kulcke, Claus Vahle, Hannelore 
Utermann (unterstützt von ihrem Mann Helmut). Nicht im Bild sind, außer der Sprecherin 
selbst, Dietrich Bieber, Imme Feldmann, Jan Helbig, Ingrid Hoepel und Regina Unruh.
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Offenen Ateliers mit eigenen Kompositionen für Gitarre, Piano, Gesang.

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit.“ Karl Valentin hat recht. Zum 
Aufbau der Open-Air-Ausstellung im Schleswiger Rathauspark im August 
2023 brauchte es tatkräftige Handwerker. Bernd Lassen hat mit zwei Helfern 
die Künstlerinnen der Offenen Ateliers beim Umsetzen der Gerüststangen 
unterstützt. Wenn die Bildbanner hängen, ist die Mühe schnell vergessen.

Drei Frauen im Gespräch. Charleen Hass, Journalistin bei 
den Schleswiger Nachrichten, begleitete die Gruppe beim 
Aufbau der Ausstellung. Zu „Julia B.“ von Imme Feldmann 
möchte sie mehr wissen. Susanne Pertiet, Sprecherin der 
Gruppe, gibt Auskunft.

Die 18 Bildbanner der Open-Air-Ausstellung „unterwegs“ stehen, Rücken an Rücken und 
in Reihe, auf der großen Rasenfläche. Nach ihrer Eröffnungsrede bittet Susanne Pertiet ihre 
KKolleginnen und Kollegen, sich vor der Bilderskulptur zu versammeln. Von links nach rechts: 
Margot Hauk, Maike Osterkamp, Sigrun Jakubaschke, Annette Oellerking, Hauke Huusmann, 
Karin Palisaar, Karla Reckmann, Doris Petersen, Matthias Kulcke, Claus Vahle, Hannelore 
Utermann (unterstützt von ihrem Mann Helmut). Nicht im Bild sind, außer der Sprecherin 
selbst, Dietrich Bieber, Imme Feldmann, Jan Helbig, Ingrid Hoepel und Regina Unruh.

Susanne Pertiet

Unterwegs ins Grüne 
2023 hatten sich die Offenen Ateliers in Schleswig 
das Thema „unterwegs“ für ihre künstlerische 
Auseinandersetzung gewählt. 
In diesem Jahr nun heißt es: Ab ins Grün! 
Vier Gäste sind mit von der Partie.Vier Gäste sind mit von der Partie.

Offene Ateliers in Schleswig  

Freunde treffen und gemeinsam Bilder schauen, das gibt Stoff für intensive 
Gespräche. Schönes Wetter und ein Glas Wein tragen zur heiteren Stimmung   
im Rathauspark bei. Ein kleines Sommerfest!

Die Paravent-artige Präsentation der Bildbanner erlaubt stille Zwiesprache. 
Abgeschirmt vom Trubel auf der anderen Seite ist ein Besucher in den 
„Lebenszyklus“ von Maike Osterkamp vertieft.

Ausstellungseröffnung im Graukloster am 10. November 2023: Bürgermeister Stephan Dose (l) 
freute sich über das volle Haus. Jan und Matthias boten mit „Sofortmusik“ einen direkten 
Bezug zum Thema „unterwegs“. Als Überraschung hatten sie den Musiker David mitgebracht, 
der den Kreuzgang mit den sphärischen Klängen seiner Glasharfe erfüllte.                                                     
                           Mehr auf der nächsten Seite >
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Ausstelungseröffnung am 19. August 2023. Das Graukloster im Rücken, die 
große Gästeschar vor sich, spricht Susanne Pertiet über die Arbeit der Künst-
lergruppe, insbesondere zum Themenkomplex „unterwegs“. Sie dankt allen 
Helfern und Sponsoren, ohne die diese Kunstaktion nicht möglich wäre.

Zwischen den Bildbannern bieten sich Ein- und Durchblicke. Matthias 
Kulcke lauscht der Eröffnungsrede von Bürgermeister Dose vor seinem 
eigenen Auftritt. Der Maler und Musiker bereichert die Veranstaltungen der 
Offenen Ateliers mit eigenen Kompositionen für Gitarre, Piano, Gesang.

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit.“ Karl Valentin hat recht. Zum 
Aufbau der Open-Air-Ausstellung im Schleswiger Rathauspark im August 
2023 brauchte es tatkräftige Handwerker. Bernd Lassen hat mit zwei Helfern 
die Künstlerinnen der Offenen Ateliers beim Umsetzen der Gerüststangen 
unterstützt. Wenn die Bildbanner hängen, ist die Mühe schnell vergessen.

Drei Frauen im Gespräch. Charleen Hass, Journalistin bei 
den Schleswiger Nachrichten, begleitete die Gruppe beim 
Aufbau der Ausstellung. Zu „Julia B.“ von Imme Feldmann 
möchte sie mehr wissen. Susanne Pertiet, Sprecherin der 
Gruppe, gibt Auskunft.

Die 18 Bildbanner der Open-Air-Ausstellung „unterwegs“ stehen, Rücken an Rücken und 
in Reihe, auf der großen Rasenfläche. Nach ihrer Eröffnungsrede bittet Susanne Pertiet ihre 
KKolleginnen und Kollegen, sich vor der Bilderskulptur zu versammeln. Von links nach rechts: 
Margot Hauk, Maike Osterkamp, Sigrun Jakubaschke, Annette Oellerking, Hauke Huusmann, 
Karin Palisaar, Karla Reckmann, Doris Petersen, Matthias Kulcke, Claus Vahle, Hannelore 
Utermann (unterstützt von ihrem Mann Helmut). Nicht im Bild sind, außer der Sprecherin 
selbst, Dietrich Bieber, Imme Feldmann, Jan Helbig, Ingrid Hoepel und Regina Unruh.
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Modernisieren?

Mach den Check! 

PIA macht‘s leichter.

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Persönliche Immobilien Assistentin 
für alle Themen rund um die Imobilie

VR Bank
Schleswig-Mittelholstein eG

www.vr-sl-mh.de/PIA
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Inladung to`n Plattdüütsch Krink  

Lüüd, de geern Pla   
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Wir danken Dir, lieber Wolfgang, für Dein langjähriges Engagement im Verein Kulturzentrum Schleswig e.V. 
sowie im Kulturleben unserer Stadt und wünschen Dir,  frei von Verpflichtungen, anregende Mußestunden und, 

im Sinne Epikurs, weiterhin ‚Genuss‘ am kulturellen Leben.

              
Dietmar Wagner                             Ulrich George                          Anke Carstens-Richter
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Hat der alte Hexenmeister
sich doch einmal wegbegeben!
Und nun sollen seine Geister

auch nach meinem Willen leben.
Seine Wort und Werke

merkt ich und den Brauch,
und mit Geistesstärke
tu ich Wunder auch.

Walle! walle
Manche Strecke,

daß, zum Zwecke,
Wasser fließe

und mit reichem, vollem Schwalle
zu dem Bade sich ergieße.

Und nun komm, du alter Besen!
Nimm die schlechten Lumpenhüllen;
bist schon lange Knecht gewesen:

nun erfülle meinen Willen!
Auf zwei Beinen stehe,

oben sei ein Kopf,
eile nun und gehe

mit dem Wassertopf!

Walle! walle
manche Strecke,

daß, zum Zwecke,
Wasser fließe

und mit reichem, vollem Schwalle
zu dem Bade sich ergieße.

Seht, er läuft zum Ufer nieder,
Wahrlich! ist schon an dem Flusse,

und mit Blitzesschnelle wieder
ist er hier mit raschem Gusse.

Schon zum zweiten Male!
Wie das Becken schwillt!

Wie sich jede Schale
voll mit Wasser füllt!

Stehe! stehe!
denn wir haben
deiner Gaben

vollgemessen! -
Ach, ich merk es! Wehe! wehe!

Hab ich doch das Wort vergessen!

Ach, das Wort, worauf am Ende
er das wird, was er gewesen.

Ach, er läuft und bringt behende!
Wärst du doch der alte Besen!

Immer neue Güsse
bringt er schnell herein,
Ach! und hundert Flüsse

stürzen auf mich ein.

Nein, nicht länger
kann ichs lassen;
will ihn fassen.
Das ist Tücke!

Ach! nun wird mir immer bänger!
Welche Miene! welche Blicke!

O du Ausgeburt der Hölle!
Soll das ganze Haus ersaufen?

Seh ich über jede Schwelle
doch schon Wasserströme laufen.

Ein verruchter Besen,
der nicht hören will!

Stock, der du gewesen,
steh doch wieder still!

Willst am Ende
gar nicht lassen?
Will dich fassen,
will dich halten

und das alte Holz behende
mit dem scharfen Beile spalten.

Seht da kommt er schleppend wieder!
Wie ich mich nur auf dich werfe,
gleich, o Kobold, liegst du nieder;
krachend trifft die glatte Schärfe.

Wahrlich, brav getroffen!
Seht, er ist entzwei!

Und nun kann ich hoffen,
und ich atme frei!

Wehe! wehe!
Beide Teile
stehn in Eile

schon als Knechte
völlig fertig in die Höhe!

Helft mir, ach! ihr hohen Mächte!

Und sie laufen! Naß und nässer
wirds im Saal und auf den Stufen.

Welch entsetzliches Gewässer!
Herr und Meister! hör mich rufen! - 

Ach, da kommt der Meister!
Herr, die Not ist groß!
Die ich rief, die Geister
werd ich nun nicht los.

"In die Ecke,
Besen, Besen!
Seids gewesen.

Denn als Geister
ruft euch nur zu diesem Zwecke,

erst hervor der alte Meister."

Johann Wolfgang von Goethe ‘Der Zauberlehrling‘
Johann Wolfgang von Goethe  ‚Der Zauberlehrling‘

. . . hierzu desweiteren der alte Goethe:
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 Für die Unterstüzung 

bei der Erstellung dieses Heftes 
danken wir den Sponsoren.

Bären-Apotheke
Buchhandlung Schröder

Glaserei Prochnow
Provinzial Schleswig
Dr. Michael Sawade

Stadtwerke SH

VR Bank Schleswig-Mittelholstein

Zahnärzte an den Königswiesen



Wir machen uns gemeinsam stark
für Ihr zukunftsfähiges Zuhause in 
der Region Schleswig, Eckernförde 
und Rendsburg.

Informationen finden Sie unter: 
www.stadtwerke-sh.de

Gemeinsam
schaffen
wir Zukunft
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